


         R.M.                            78       2.2023 
                                 

       WEG-SUCHE rund um und durch Biel/Bienne u. Nidau 
 
                   Quelle: 'Transitec' in 'Bieler Tagblatt' 
                   vom 12.3.2020  [A5-Zubringer Keltenstr. 
                                       durch R.M. ergänzt] 

 
 

      JURATUNNEL 
      [roter Doppelstrich] 
 
 
 
 
 
        A5-ZUBRINGER KELTENSTR. 
            ±   (offen, 6 m schmal, 30 km/h) 
 
 

PORTTUNNEL                    

        
 

 
 
 

         STRECKENLÄNGEN: Vergleich im Massstab 1 : 20'000  (alle Längsmasse massstabgetreu geradlinig schematisiert)  

 

        KLIMA-Effekte: Vergleich in Tonnen CO2-Äquivalent  f. Tunnel-Bau allein (gestrichelt): 40'000 t CO2-eq/km  (ohne Bau von

                Zufahrten, spätere Lüftung, Beleuchtung, Unterhalt &) 
 
 

           JURATUNNEL j 3,1 km* j 124'000 t CO2-eq     für ~1,2 Mrd. CHF    *plus zusätzlich ~0,63 km offene Strasse (kontinuierliche Linie)   

 

                                     ohne 'Altstadttunnel' 

 

 

        VINGELZTUNNEL j 2,3 km j 92'000 t CO2-eq    [plus zusätzlich Anschluss Seevorstadt] 

 
 
           'Variante kurz' v. 

         PORTTUNNEL  j 1,8 km* j 72'000 t CO2-eq  für ~700 Mio. CHF   *plus zusätzlich ~650 m offene Strecke mit längerer Brücke 

                        über den ~80 m breiten Aare-Kanal 

 
 
 
 
          A5-ZUBRINGER KELTENSTR. = 0,45 km    offene Strecke, via kurze (neue) Zihlbrücke,    
          optimal (Umwege-frei) positioniert  für den Verkehr zwischen Seeland und Stadtzentrum bzw. A5 
 
 
 
         BESTEHENDE A5-WESTUMFAHRUNG j 2,6 km urbane 3.-Kl.-Nationalstrasse, 
               wovon  0,38 km (neu) überdeckt j 9'000 t Co2-eq  
 
 
 
          KELTENSTR. NORD j 0,35 km (mit längst ersehnter Öffnung einer kl. Verbindungsstrecke zw. den  
             2 Gemeinde-Territorien) 
 

 
 
         REGIOMETRO j 0,8 km j 32'000 t CO2-eq : 1. Etappe bis SBB-Hbf. (+0,2 km Zufahrt-Umbau) 

        unter A5-Bernstr. u. unter Hbf. je in 90
0
-Winkel querend, d.h. bereit f. später ev. bis Bözingen- 

          (                       )            feld (in der Regel oberirdisch) 

                         *KURZFASSUNG  · 
                          auf nächster Seite 
           'STETTLI' NIDAU Hauptstrasse j 0,6 km bisherige Transitachse: mittelfristig Fussgänger-      
                         zone (?)    
           

            gemäss Vorschlag* 
    'PLANUNGS-PERIMETER 
Westumfahrung Biel/Bienne' 
 
d.h. 75* S. Pläne u. Erläuterungen  
in:  www.westast.ch  > ALTERNATIVEN 

 

   (*vorliegender Publikation vorangehend) 

http://www.westast.ch/


                    ersparbarer 
              'KLIMAKILLER' 
             PORTTUNNEL 
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         breite     
         Aare 

Zihl- 
Brücke 

 

Bhf.  

 NIDAU  
'STETTLI'- 
      Hauptstr. 
       verkehrsfrei 

         Hbf. 
   Biel/Bienne 

                  Verkehrs-Ursprungsorte bzw.           
       VERKEHRSSTRÖME-ZIELE:                

                      Arbeitsplätze Bözingen 
                     A5 Richtung Solothurn 
                            A16 Transjurane 
         Einkaufszentren Boujean  
                                   u. Brügg 
          Spitalzentrum Brügg 

Verkehrs-  
Ursprungsorte       

u. - ZIELE:      
Biel/Bienne- 
Zentrum u. See-  
nächster Sektor 

u. Hbf. 
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            aus° der Region 

         Bielersee-Südost-Ufer  
               (° und invers) 

BRÜGG- 
MOOS 

Kelten  strasse 

               R.M.                    79                      2.2023 

 

'ESPACE'-STRECKE BRÜGGMOOS-STRANDBODEN (Biel/Bienne-Nidau):  KOMPROMISS*-VORSCHLAG 
unvollständig (umfassendere Illustration auf A3-Katasterplan in 'TEIL 1' S. 7 bzw. S. 1-75),  alle Längenmasse im MASSSTAB 1:10'000 (geradlinig schematisiert)   

         *Klima-freundlich, MIV-freundlich, Langsamverkehr-freundlich 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     Bernstrasse    Grünraum 
                      vorhanden 
 
 
 
 
                               
                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Grünpark-Überdeckungen der A5, 
dort wo sich die zahlreichsten An-Ort-   
Bleibenden mehr Seins-Qualität wünschen 
(vgl. S. 93 u. S. 15f in 'TEIL 1')                     
Hügelbreiten (situativ fliessend) zw. 28 m u. 60 (-~90) m 
Hügellängen 125 m und 260 m 

 

        5 Kreisel ermöglichen fluide (A5-)Durchfahrt 
(für MIV). 4 von 5 bieten jedoch (innovativ) gleichzeitig     
auf ihrer 1. Etage bequeme           Fuss- u. Velowege! 
Die vorgesehenen Kreisel-Durchmesser von 46 m sind grösser als 
beim bestehenden am Strandboden Nord  ('TEIL 3' S. 54 u. 'TEIL 1' S. 4f). 

Kreisel sind wertvolle Passerellen (Übergänge) für den 
Regional- und Fern-Verkehr, bei deren Anpeilungen 
innerstädtischer Ziele ohne klimaschädliche (und in      

jeder Beziehung unökonomische) Umweg-Schlaufen.             
2 ~dieser Kreisel können später 'Park and Rides' 
(Hubs)  bedienen, welche in deren unmittelbarer 
Nachbarschaft erstellt würden. 

   8*+1 Fuss-/Velo   -   Überbrückungen 
*im Abschnitt ~zwischen Hbf. und See, wo der 
    (zur A5) querlaufende Verkehr intensiv ist, d.h. 

        an 4 Stellen (>Kreisel), wo gleichzeitig der MIV   
   bewährtermassen in mehrere Richtungen durchfährt,    
    somit innovativ ein konfliktloses Raum-Sharing dank    
            2. Ebene gewagt werden sollte   [vgl. S. 87-93]. 

                   Gesamtlängen Rampe + Brücke + Rampe:  

      4 x 166 m bzw. 4 x 129 m bzw. 1 x 81 m  (Horizontal-Messungen) 
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          'Öffentliche Mitwirkung 3 Zone mit Planungspflicht Nr. 5 "Bahnhofgebiet" '  (3.11. 3 5.12.2022) 

          Adressat: Stadtkanzlei Nidau                             Absender: Robert Merz,  Zentralstr. 70a, 2503 Biel                                              Datum: 3.12.2022 
 
 
 

       SCHWÄCHEN der ab 27.10.2022  STÄRKEN eines ALTERNATIV-Vorschlages 
          im Internet publiken Pläne   der in seinen Hauptelementen seit 10.2019 (relativ) publik ist:  vgl. 
         beiliegenden 'Sektorplan 5,5)',  bzw. seit 2019: www.westast.ch >      
         'ALTERNATIVEN' > 'TEIL 1' > 'Sektorplan 5)' (sowie meine Korrespondenz  
          an Entscheidungsträger/innen).                                Autor: R. Merz 
 
 

      polyfunktionales (gr.) Gebäude (hier kurz 'Shopping' genannt): Positionierung, Grundriss-Dimension, Stadtbild 
Verbetonierung eines unnötig grossen Teiles der  Die 2-stöckige (vertikale) Kombination von ASm-Bhf. und Shopping ermöglicht die hocherwünschte 
Projekt-Gesamtfläche  (durch Nebeneinander statt  Zugewinnung öffentlichen Freiraumes am Südausgang des Stettlis.  [Zugegebenermassen sind Planungen 

Übereinander-Positionierung der neuen Bhf. plus Shopping / mit gleichzeitig ~3 Stakeholdern (Gde. + ASm + Investor) anspruchsvoller als nebeneinander geführte Planungen mit je 
und durch Shopping-Konzipierung* mit 'Teil-Innenhof').   ~2 Stakeholdern (Gde. + Investor / ASm + Gde.);      3  Auch die in meinem ALTERNATIVEN 'Kompakt- Vorschlag' (nächst- 
Die Chance, dass das Stettli an dessen Südende (~Stil-  gelegen) interagierenden Flüsse der diversen Verkehrsteilnehmer (oft über mehrere Ebenen / Fussgänger, Velos, ASm, Bus,  

komplementär zum Schlosspark am Stettli-Nordende)  einen  MIV) sind recht komplex zum Planen. Doch ich, der Autor R. Merz, biete mich an, dies in den Hauptlinien auszuarbeiten, gratis 

öffentlichen (begrünten) Raum bzw. endlich einen unbeengt-  (um der Ehre Willen). 3 Architektur mit Megalichtschacht bzw. einer Art Innenhof mag einen gewissen Reiz 
würdigen Stadtplatz erhält, wird ohne Not vergeben.    bieten, hat jedoch eine Aufblähung des Gebäude-(Aussen-/Gesamt-)Volumens zur Folge. Die Ambition von 
[*Voluminöse Bauten haben grössere Fassaden-Flächen, welche  Architekten, welche für zukünftige Generationen bauen, sollte vielmehr z.B. dahin gehen, völlig Klima- und 
der Witterung (> ~Renovations-Kosten) und der Erwärmung durch  Gesundheits-förderliche Wege zwischen den diversen Etagen zu bauen, d.h. (vgl. SBB-HBhf. Biel) Rampen statt 
Sonneneinstrahlung (bzw. der Kälteübertragung) ausgesetzt sind.]  Rolltreppen, Rollrampen, Lifts etc. . Dies ist zugegebenermassen raumkonzeptionell sehr anspruchsvoll. 
[Grundrisse: 'Shopping' gemäss Plan 38 x 38 m / ALTERNATIVE in Sektorplan 34 x 34 m]            Ein Neubau-~Kubus, der klarer durch einen (begrünten) öffentlichen Platz vom historischen  

Wird die historisch hochinteressante Steinmauer-Brückenbrüstung               Stadtkörper getrennt wäre, würde das historische Stadtbild besser schützen  (und sogar z.B. 2                                       

über dem vormaligen Stadtgraben ins richtige Licht (Blickfeld) gestellt?        zusätzliche Etagen erlauben).        
 
 

                    Bahnhof-Konzeption 
Warum einen neuen Bahnhof planen, wenn weiterhin der Zugang zu einem der beiden Perrons nicht barrierefrei sein wird?                              
(Irgendwann werden Sie in letzter Minute auf den Zug rennen; doch dann                 Grössere ASm-Nutzer-Zahlen (inkl. Doppelspurausbau) erscheinen wünschenswert und wahrscheinlich; 
wird die Sekunden zuvor gesenkte Barriere Ihre gesamte Terminplanung    doch schweizerische ÖV-Nutzer/innen haben Komfort-Ansprüche. 
über den Haufen werfen).  
 

      Schienen- und Kreisel-Positionierung 
Im geplanten Kreisel würden sich Strassen- und Schienenverkehr  Annahmen:  a) Nidau wünscht sich mittelfristig einen (Durchgangs-)verkehrsfreien historischen Stadtkern  und 
(ASm) neuerdings sogar 2 mal kreuzen. 4 Barrieren im Hauptstrasse- b) aus Klimaschutz- und Finanz-Gründen wird kein Porttunnel gebaut. Es leuchtet schnell ein, dass sich für den MIV- 

Kreisel würden die Strassen-Nutzer/innen jährlich mindestens ca.  Verkehr vom Bielersee-Südufer in Richtung A5 bzw. westliches Biel eine Strassenführung über eine neue Zihl-Brücke  
35'000 mal*zum Anhalten und Warten zwingen. Deren Frust könnte und via Keltenstrasse anbietet.  Dank leichter Verschiebungen der ASm-Schienen Richtung West und des Kreisels 
denjenigen bei der Kreuzung der A5-Bernstrasse durch die ASm-  Richtung Südost ergäbe sich für die Hauptverkehrsflüsse sogar völlige Barrierefreiheit: 
Bahnlinie übersteigen. *[Werktags durchqueren täglich 110 ASm-Züge den Bhf. -    Meiner Unvollkommenheit durchaus bewusst,                                
Nidau (und damit den geplanten Kreisel)].  (Ein späterer Umbau zur Öffnung einer bitte ich Sie höflich, den beiliegenden Plan ('ALTERNATIVE') eines kritischen Blickes zu würdigen.                 
Zubringerachse Richtung  A5 via neue Zihlbrücke würde vermeidbar gewesene  
zusätzliche Millionen-Ausgaben verschlingen).     
 

& 
5. OG:  Büros bzw. Wohnungen 
4. OG:  Büros bzw. Wohnungen 
3. OG:  Büros & 
2. OG:  Dienstleistungen & 
1. OG: Grossverteiler (Migros, Coop?) 

   EG:  ASm-Bhf. + Restaurant mit          
                      Garten-Terrasse 
1. UG:  Tiefgarage, auch für Velos 
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     a)  Paris  ·                             b)  New York  · 

    c)  Leipzig  ·                       d)  München  · 
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              f)  Barcelona  ± 

·  e)  Seoul 

 

 
                          R.M. 

                     9.2022 

 

 

 

¹  g)  Hongkong 

                h)  Opfikon ZH  ³ 
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·  i)  Neuenhof AG               ±  k)  Zürich  (Nord)   
 

 

                               R.M. 

                           9.2022 

 

            

¹  l)  Bévilard BE          ³  m)  Südtirol   
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             R.M.                                             9.2022 

        N)  Rotterdam  (Projekt)  ·                            O)  Fribourg  (Projekt)  · 

 

 

 

 
 

       P)  Airolo  (im Bau)  ¹      Q)  Zürich Schwamendingen  (Projekt)  ¹ 
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     U)  Bern  (Alternativ-Vorschlag)  ± 
         R.M.      9.2022 
 

 

 

    

        S)  Winterthur ³ 
     (Projekt) 

            

 

 

 

 
 

 

 

 
 

     T)  Lausanne  (Projekt) ¹ 

 R)  Biel/Bienne  (Vorschlag R.M. seit 2019)  · 
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